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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald, Grauseggen-Birken-Erlenbruchwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald,
Wasserfeder-Erlensumpf, Pfeifengras-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06196

Birkenmoorwald auf meliorativ beeinträchtigtem und sekundär vernässtem Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten, flachwelligen 
Grundmoräne von Laubmischwald und kleinflächig Nadelwald umgeben.
Auf überwiegend nassen, schwach degradierten und kleinflächig wenig gestörten Torfen hat sich ein Mosaik aus Birkenmoorwäldern 
mesotroph-saurer Moorstandorte in der Ausbildung als Torfmoos-Birkenmoorwald bzw. Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald und Birken-
Erlenbruchwäldern nasser mesotropher Moor- und Sumpfstandorte als Grauseggen-Birken-Erlenbruchwald bzw. Torfmoos-Birken-
Erlenbruchwald herausgebildet. Kleinflächig konnten randlich zudem auch der Wasserfeder-Erlensumpf nasser eutropher Moor- und 
Sumpfstandorte und der Pfeifengras-Erlenbruchwald stärker entwässerter Moorstandorte beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen von Torfmoos-Birkenmoorwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald und Wasserfeder-
Erlensumpf als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das zahlreiche Auftreten des Mooses Aulacomnium palustre hervorzuheben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Carex canescens
Hottonia palustris Juncus effusus Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Carex remota Carex x rotae Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Picea abies Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Quercus robur


